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Uwagi do opisów gatunków Potamophylaæ latipennis  (Cl R i . )  
i H ydropsyche angusłipennis  ( C u r t . )  (T rich optera )

Заметки к  описанию видов Potamophylaæ latipennis ( C l  RT.) 
и t lyd ropsych e  anyustipennis  ( C u r t . )  Trichoptera

Bemerkungen über die Beschreibungen der Arten Potamophylaæ  
la tipennis  ( C u r t . )  und H ydropsyche any ustipennis  ( C u r t . )  (Trichoptera )

[Mit 17 Textabbildungen]

In morphologisch-systematischen Arbeiten über die Trichopteren befinden 
♦sich zahlreiche Lücken, die auf ungenügender Beschreibung der Arten beruhen, 
in  vielen Fällen fehlen die Beschreibungen der Weibchen. Eine von den Arten, 
deren Weibchen nicht beschrieben worden ist, ist Potamophylaæ latipennis 
{Cu r t .). Der Verfasser gibt in diesem Aufsatz die Beschreibung des Weibchens 
dieser Art an, die an den Duszatyńseen in Bieszczady während der Kopulation 
gefunden wurde. Das Männchen beschrieb C u r t i s  (1834) und spätere Be
schreibungen dieser Art (St e p h e n s , 1837; R a m b u r , 1842; B r a u e r , 1857; 
M ac  L a c h l a n , 1862, 1865, 1874—1880; R o s t o c k , 1888; U l m e r , 1909) sind 
durch Beschreibung des Weibchens nicht ergänzt worden.

Der Verfasser führt ebenso Bemerkungen zur Beschreibung des Weibchens 
Hydropsyche angustipennis (Cu r t .) an, die in M ac  L a c h l a n ’s Werk (1874 — 
1880) enthalten ist. Es ist die einzige Beschreibung des Weibchens dieser Art, 
die noch dazu in manchen Einzelheiten einige Feliler enthält.

Potamophylaæ latipennis (Cu r t .)

Limnephilus latipennis C u r t i s , 1834, Phil. Mag., London, (3) 4, p. 125.
Halesus cingulatus S t e p h e n s , 1837, Illustr. Brit. Ent. ,  London, 6, p. 209.
Limnephila radiata R a m b u r , Hist. Nat. Névropt., Paris, p. 479.
Anabolia pantherina B r a u e r , 1857, Nenropt. Austr.,  Wien, p. 49, fig. 56.
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Stenophylax latipennis M a c  L a c h l a n , 1862, Trans. Ent.  Soc., London, (3) 1, p. 237. 
Stenophylax radiatm  M a c  L a c h l a n , 1865, Trans. Ent. Soc., London, (3) 5, p. 63, tab . 11, 

fig. 9.
Stenophylax latipennis M a c  L a c h l a n , 1874—1880, Mon. Rev. Syn., London — Berlin, 

p. 130, tab . 14, fig. 1 — 5.
Potamophylax latipennis S c h m i d , 1955, Contr. Et. Limnoph., Lausanne, p. 176.

$ Oberfläche des Kopfes und des Thoraxes dunkelbraun, Unterfläche gelb. 
Flügel braun mit hellen Flecken; vordere dunkler als hintere. Beine gelb mit 
schwarzen Borsten. Abdomen rostigbraun. Maxillartaster fünfgliedrig; das

Abb. 1. Potamophylax latipennis ( C u r t .) $, a — Vorderflügel, b — Hinterflügel, 1, 2,  3,  4, 
5 — Apikalgabeln, I — IX  — Apikalzellen.

zweite Glied länger als das erste und kürzer als das dritte. Fühler dick und 
braun. Die Länge des Basalgliedes ist der gesamten Länge der folgenden drei 
Glieder gleich. Das dritte Glied ist länger als das zweite und das vierte. Schienen 
tragen bewegliche, gelbe Sporne. Spornzahl: 1, 3, 4. Tarsen mit scharfen, ein
gebogenen Klauen beendet. Vorderflügel mit braunen und hellen Haaren
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3 Uwagi do opisów gatunków... (Trichoptera) 187

bedeckt, die helle Flecken und Streifen bilden, sind länger und schmäler als 
Hinterflügel. Apikalgabeln: 1, 2, 3, 5 [Abb. 1]. Die Radialader ist in der Höhe 
des Scheitels der 1. Apikalgabel in der Richtung des Kostalrandes gebogen. 
Diskoidalzelle länger als die Hälfte der Länge der Thyridiumzelle. Median
zelle fehlt. Apikalzellen: I —IX. Im Radialraum ist ein heller, verlängerter 
Fleck sichtbar, der grösser als dergleichen in Apikalzellen I I Г, V. und IX  ist. 
Der helle Fleck im Rasalteil der Thyridiumzelle ist mit einem ähnlichen Fleck 
im Subradialraum verbunden. Die beiden Flecke bilden eine charakteristische 
Zeichnung auf dem Flügel [Abb. 1]. Hinterflügel sind haarlos. Apikalgabeln: 
1. 2, 3, 5. Apikalzellen: I —V III. Diskoidalzelle ist kürzer und schmäler als die-

Abb. 2 — 5. Potamophylax latipennis (C u r t ). $, 2 — Ventralansicht der G enitalanhänge; 
3 — Seitenansicht der G enitalanhänge; 4 — Dorsalansicht der G enitalanhänge; 5: a

Appendix praeanalis, b — Klaue des X. Segmentes des Abdomens.

gleiche auf dem Vorderflügel. Das IX. Tergit des Abdomens bildet zwei ver
längerte, rhomboidale, an der Basis vereinigte, praeanale Lappen innerseits 
schwach skierotisiert [Abb. 2]. Supragenitallappen ebenso schwach skieroti
siert und durch eine stark skierotisierten Mittellappen miteinander verbunden 
[Abb. 2, 3]. Innere Subgenitallappen in einen hautartigen, im Scheitelpunkt 
eingeschnittenen Fortsatz verwachsen, die äusseren, von innen hautartig , sind 
mit kleinen Härchen auf dem stark skierotisierten, äusseren Teil bedeckt 
[Abb. 4].

Das Weibchen Potamophylax latipennis (Cu r t .) unterscheidet sich von 
den Weibchen der verwandten Arten durch die Länge der Diskoidalzelle, die 
Unterbringung und die Form der hellen Flecken auf den Flügeln, ebenso wie 
durch die Form der einzelnen Teile der Kopulationsorgane.

Das Merkmal des Männchens der Art Potamophylax latipennis (C u r t .), 
das es von den anderen Arten unterscheidet, ist die Form der Appendices prae- 
anales und der Klauen des X. Segmentes. Appendices praeanales sind im Distal

http://rcin.org.pl



188 С .  Tomaszewski 4

teilbreit verzweigt, wobei der innere Zweig kürzer als der äussere und stär
ker skierotisiert ist [Abb. 5 a]. Klauen des X. Segmentes des Abdomens sind 
schwarz, breit und abgeschnitten [Abb. 5 b].

Körperlänge $ 15 mm, $  16 mm. Flügelspannung : $ 37 mm, <$ 10 nun.
Potamophylax latipennis (Cu r t .) ist in Mitteleuropa verbreitet. In Polen 

wurde diese Art in Pojezierze Mazurskie (U l m e r , 1913; D e m e l , 1922), Śląsk 
(S c h n e i d e r , 1885; U l m e r , 1909) und K arpaty ( D z i ę d z i e l e w i c z , 1920) verzeich
net. In den Sammlungen der Abteilung des Zoologischen Institutes der Pol
nischen Akademie der Wissenschaften in Łódź befinden sich 2 und 1
gefunden in Bieszczady, 28. V III. 1957, leg. C. T o m a s z e w s k i .

Hydropsyche angustipennis (Cu r t .)

Philopotamus angustipennis C u r t i s , 1834, Phil. Mag., London, (3) 4, p. 213. 
flydropsyclie nebulosa P i c t e t , 1834, Recherch., Genève, p. 206, tab . 19, fig. 4. 
Hydropsyche pellueidula K o l e n a t i , 1859, Gen. Sp. Trich. II ,  Mosquae, p. 231. 
Hydropsyche angustipennis M ac  L a c h l a n , 1874—1880, Mon. Rev. Syn., London — Berlin,

p. 361, tab. 39, fig. 1 — 7.

Die Beschreibung des Weibchens dieser Art in M ac  L a c h l a n ’s  Werk 
(1871 — 1880) bedarf der Verbesserung und Vervollständigung, denn sie ist 
abgekürzt und berücksichtigt den Unterschiede zwischen dem Männchen und 
dem Weibchen im Bau der Fühler, der Flügel und der Beine nicht. Ausserdem 
sind die Abbildungen des Endes des Adbomens des Weibchens in einigen Ein
zelheiten fehlerhaft. Die vier langen Borsten an hautartigen Fortsätzen des 
IX. Segmentes sind in M ac  L a c h l a n ’s Werk als lange, breite an der Basis, 
spitz beendete Fortsätzen, am Bande des IX. Segmentes dargestellt. Es ist 
möglich, dass die Borsten den Eindruck solcher Fortsätze machen, denn sie 
sind nebeneinander in gerader Linie lokalisiert und treffen am Ende zusammen. 
Ausserdem werden die kurzen Klauen, zwischen hautartigen Fortsätzen 
der Supragenitallappen, in M ac  L a c h l a n ’s Abbildung als lange Borsten, 
längere als die hautartigen Fortsätze dargestellt.

Die untenangeführte Beschreibung enthält die Charakteristik beider Ges- 
chlechte dieser Art, die während der Kopulation in Chojny-Łódź gefunden 
worden sind.

Kopf und Thorax schwarz oder dunkelbraun. Beine graugelb. Flügel bräun
lich grau. Abdomen braunschwarz mit hellen Laterallinien. Maxillartaster 
fünfgliedrig; erstes und drittes Glied kürzer als das zweite, das vierte länger 
als das dritte, das fünfte dünn, gegliedert, biegsam. Seine Länge ist der gesam
ten Länge des 2., 3. und 4. Gliedes gleich oder fast gleich. Fühler dünn, gewöhn
lich etwas kürzer als der Vorderflügel [Abb. 0 a, b], meist mit schiefen schwar
zen Linien, die eine Spirale um den Fühler herum bilden [Abb. 7]. Beim <$ da
gegen sind die Fühler länger als die Vorderflügel. Die Beine des $ sind breiter 
als dieselben beim $  [Abb. 9, 10]. Schienen sind mit Spornen versehen. Sporn
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5 Uwagi do opisów gatunków... (Trichoptera) 189

zahl: 2, 4, 4. Das letzte Tarsalglied des $ trägt zwei gebogene, scharfe Klauen 
[Abb. 9 b]. Beim <$ ist dagegen die Aussenklaue in ein schwarzes Borstenbündel 
umgewandelt [Abb. 10 b]. Beide Flügel sind dicht mit kleinen, braunen 
Härchen bedeckt. Vorderflügel länger und schmäler als Hinterflügel. Die Form

Abb. 0- 10. IIydropsyche angustipennie (Сикт.), в: а — Fühler des $, b — Vorderflügel 
des $, с — Hinterflügel des $; 7 — Fühler des $; 8: a Fühler des <$, b — Vorderflügel 
des (51, с — Hinterflügel des <$; 9: а — Mittelbein des Ç, b — Tarsalende des $; 10: а — 

Mittelbein des çj, b Tarsalende des

der Diskoidalzelle des Vorderflügels ist beim $ dem Dreieck ähnlich. Medianzelle 
länger als Diskoidalzelle. Die Länge der Thyridiumzelle übersteigt die Summe 
der Länge der Diskoidalzelle und der Medianzelle. Apikalgabeln 1, 2, 3, 4 und
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5 vorhanden, von denen Gabel 1, 3 und 5 gestielt sind. Hinterflügel mit Apikal
gabeln 1, 2, 3, 5, von denen Gabel, 1, 3 und 5 gestielt sind, wobei der Stiel der 5. 
Apikalgabel sehr kurz ist [Abb. 6]. Apikalzellen der Vorderflügel: I — IX , der 
Hinterflügel: I —V III. Die Flügel des <$ unterscheiden sich von denselben d es?  
durch den Umfang und die Form der Diskoidalzelle der Vorderflügel und durch

Abb. 11—17. Hydro-psyche angustipennis (C u r t ). Ç: 11 — V entralansicht der G enitalanhänge; 
12 — Dorsalansicht der G enitalanhänge; 13 — Seitenansicht der G enitalanhänge;
14 — Dorsalansicht der G enitalanhänge; 15 — Penis in Seitenansicht; 16 Seitenansicht 

der G enitalanhänge; 17 — Penis von un ten  gesehen.

die Grösse der 1. Apikalgabel der Hinterflügel [Abb. 8]. Der Ventralausschnitt 
des V III. Segmentes des Abdomens beim $ ist tiefer als der Dorsalausschnitt 
[Abb. 11, 12]. Die hautartigen Fortsätze des IX . Segmentes tragen 4 lange 
Borsten. Supragenitallappen schwach skierotisiert, tragen je 2 stumpf been
det, hautartige Fortsätze, zwischen denen eine scharfe Klaue vorhanden ist. 
[Abb. 11, 13]. Subgenitallappen hautartig, oval mit sklerotisierten Aussen- 
rändern. Beim $  fehlen die Ausschnitte auf dem V III. Segment [Abb. 14]. 
Genitalfüsse zweigliedrig. Auf dem Basalglied 4 lange, distale Borsten vor
handen [Abb. 16]. Penis glänzend, dunkelbraun im Mittelteil verdickt, mit 
gespaltenem Ende [Abb. 15, 17].
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Uwagi do opisów gatunków... (Trichoptera) 191

Körperlänge des $ 9 —11 mm, des $  8 — 10 mm. Flügelspannung des $ 
25 — 26 mm, des $  19—21 mm.

Ну dropsy che angustipennis (Cu r t .) kommt in ganz Euro])a vor. Seine 
Verbreitung in Polen wurde in Pojezierze Mazurskie ( U l m e r , 1913), Śląsk 
(T o m a s z e w s k i , 1932), Góry Świętokrzyskie ( P o n g r â c z , 1919), Karpaty 
( D z i ę d z i e l e w i c z , 1867,1911; M i k u l s k i , 1931) und in Kiekrz bei Poznań (Rzós- 
KA, 1935) vermerkt. In  den Sammlungen der Abteilung des Zoologischen In 
stitutes der Polnischen Akademie der Wissenschaften in Łódź befinden sich 
117 SS  U11d  4 ?$ gefunden in Chojny-Łódź, 23. V. und 3. VI. 1957, leg. C. T o 

m a s z e w s k i .
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A u to r  p o d a je  w  n in iejszej  p r a c y  op is  sa m ic y  Potamop h y lax latipennis (Cu r t .) 

oraz p o p r a w ia  i uzirpełn ia  op is  s a m ic y  Hydropsycke angustipennis (Cu r t .) 

za w a r ty  w  m o n o g ra fii  M ac La c h l a n a  (1874—1880).

15 н а с т о я щ е й  р а б о т е  а в т о р  о п и с ы в а е т  с а м к у  Potamophylax latipennis 
(Cu r t .); к р о м е  т о г о ,  о н  в н о с и т  п о п р а в к и  і і  д о п о л н е н и я  в  о п и с а н и е  с а м к и  

Hydropsyche angustipennis (Cu r t .), о п у б л и к о в а н н о е  в  м о н о г р а ф и и  M ac 

L a c h l a n a  ( 1 8 7 4 —1 8 80) .
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